
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zum Sammeln nur Körbe verwenden, die eine gute Durchlüf-
tung gewährleisten und in denen Pilze nicht zerdrückt werden. 
 
Nie Plastiktaschen! 

 
Darin zersetzen sich die Pilze rasch und auch Speisepilze kön-
nen dadurch giftig werden. 

 
 
 
 

Befreien Sie schon im Wald die gesammelten Pilze von anhaftender 
Erde und Nadeln. Beachten Sie dabei, dass besondere Merkmale 
wie Stielbasis usw. nicht beschädigt werden! 

 
 
 
 

Pflücken Sie nur Pilze, die in einwandfreiem Zustand sind. Madige 
oder von Ungeziefer angefressene Exemplare sind keine Speisepil-
ze. 
 
 
 

 
 
Lassen Sie ganz junge oder zu alte Pilze stehen. 

 
 
 
 
 

Essen Sie nur Pilze, die kontrolliert worden sind! 

 
Nur mit einwandfrei bestimmten und kontrollierten Pilzen sind 
Sie vor Vergiftungen geschützt. 
 
 
 
 
 

Legen Sie alle gesammelten Pilze nach Arten getrennt zur Kontrolle vor. 
 
 
 
 
 
 

Verzichten Sie im Allgemeinen auf den Konsum von rohen 

Pilzen (nur sehr wenige Pilzarten eignen sich zum roh Essen). 
 
 
 
 
 
Bützberg, 2. Juni 2010/ph BAU UND BETRIEBE THUNSTETTEN 

 
 

 

 

 

 

 

 


